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Einladung

Bayerische Mittelstandsgespräche
4. Juli 2011, 18:00 Uhr
in den Räumen der 
Versicherungskammer Bayern
Warngauer Straße 30
81539 München

Hat der Euro Zukunft?

·· Begrüßung und Einführung 
Dr. Sonnfried Weber, Geschäftsführer BayBG

·· Vortrag 
Dr. Theo Waigel 

·· Podiumsgespräch 
mit Margit Siller, Bayerischer Rundfunk

·· Erfahrungsaustausch mit Imbiss

Anmeldung

òò Ja, am nächsten Bayerischen Mittelstands­
gespräch der BayBG (in den Räumen der 
Versicherungskammer Bayern, Warngauer Str. 30, 
München) am Montag, 4. Juli 2011, 18:00 Uhr, 
nehme ich teil.

Name

Firma

Adresse

E-Mail

Es begleitet mich 

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Bitte per Fax oder E-Mail an

Barbara Rudolf 
Tel 089 12 22 80-176, Fax 089 12 22 80-170
barbara.rudolf@baybg.de 

Die BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft ist bei mehr als 

500 mittelständischen Unternehmen mit Beteiligungskapital 

engagiert. www.baybg.de

Speichern Sie den 
Veranstaltungsort mit  
Ihrem Smartphone.  
Dazu benötigen Sie  
eine QR‑App.



Die Perspektive des Euro 
Kurze Vergangenheit, keine Zukunft?

Dr. Theo Waigel

»Was die Griechen gemacht haben, ist übel«, sagte 
Ex-Finanzminister Waigel bereits Anfang 2010 in 
einen Interview mit der SZ.  
Trotzdem steht Waigel zur  
europäischen Währung und  
legt dar, warum er dies tut.

Der Euro ist derzeit in der breiten Öffentlichkeit in der 
Diskussion. Erleben Sie, was der Vater des Euro zum 
wirklichen Potenzial der europäischen Währung zu 
sagen hat.

Margit Siller, Redakteurin 
beim Bayerischen Rundfunk, 
Schwerpunkt Banken und 
Finanzmärkte

Bayerische Mittelstandsgespräche  

Seit Jahren führt die BayBG die Diskussions- 
und Informationsreihe Bayerische Mittelstands­
gespräche durch.

Die Reihe ist der Treffpunkt von mittelständischen 
Unternehmern aller Branchen. Sie steht für Erfah­
rungsaustausch aus der täglichen Praxis. 
Mittelständische Unternehmer berichten über ihre 
Erfahrungen und Erfolgsstrategien. 

Auszug aus der bisherigen Referentenliste

·· Prof. Dr. Hans-Jörg Bullinger·
Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft

·· Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen·
Uni Freiburg

·· Dr. Heiner Geissler·
Bundesminister a. D.

·· Heiner Brand·
Handball-Bundestrainer

·· Michael Schneider·
Vorstandsvorsitzender LfA Förderbank Bayern

·· Prof. Dr. Horst Opaschowski·
BAT Stiftung für Zukunftsfragen

·· Prof. Dr. Wolfgang Wiegard·
Mitglied des Sachverständigenrats

€

Internationale Pressestimmen zum Euro

FT.com, May 12 2011, Greece and Portugal should 
both be gracefully 
Even as the ink is drying on Portugal’s European Union 
and International Monetary Fund bailout agreement, 
evidence is mounting that last years’s bail-out of Greece 
and Ireland have failed.

Handelsblatt, 11.5.2011, Portugalhilfen nehmen  
wichtige Hürden
Die Bundesregierung hat vor den abschließenden 
 Verhandlungen über die Milliarden-Hilfen für Portugal 
die Rückendeckung des Haushaltsausschusses des 
 Bundestages. Die Haushaltspolitiker billigten am Mitt-
wochabend in Berlin die Notkredite.

Le Monde, 10 Mai 2011, Zone euro: se fédérer ou périr
L’éclairage – Les Etats membreis sont fragilisés par leur 
appartenance à la monnaie unique. Les mécanismes 
d’assurance doivent être renforcés. Pourquoi L’Espagne 
acquitte-t-elle sur sa dette publique des intérêts plus 
élevés que le Royaume-Uni?

NRC Handelsblad, 9 mei 2011, Kredietwaardigheid 
 Griekenland verder omlaag
Standard & Poor’s Ratings Services (S&P) heeft de rating 
voor de langlopende schuld van Griekenland verder 
 verlaagd tot B van BB-. Dat heeft de krediet beoordelaar 
bekendgemaakt.
S&P zegt zich zorgen te maken nu ambtenaren van de EU 
kijken of de terugbetaaltermijnen voor het Griekse steun-
pakket van 110 miljard euro moeten worden  opgerekt.

Neue Züricher Zeitung, 13.5.2011, Ungewissheit im 
 griechischen Schuldendrama
Über mögliche Massnahmen gegen die griechische Schul-
denkrise gibt es weiter widersprüchliche Meldungen. 
Gleichzeitig mit der Ankunft der Experten von EU, IMF 
und EZB, die die Sparanstrengungen Athens überprüfen, …
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